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Ohlenhof (riri). Einen Treffpunkt mit Bera-
tung für Eltern mit Babys und Kleinkindern
bietet die Frühberatungsstelle der Caritas,
Gröpelinger Heerstraße 289, regelmäßig
montags und mittwochs von 10 bis 11.30
Uhr. Montags wird auch eine Hebammen-
sprechstunde für Schwangere und junge El-
tern angeboten. Beides ist kostenlos. Ter-
mine nach telefonischer Vereinbarung
unter 39099246.

Oslebshausen (riri). Die Oberschule im
Park, Am Oslebshauser Park 1-3, lädt für
Mittwoch, 14. Januar, zu einem Tag der of-
fenen Tür ein. In der Zeit von 12.30 bis
14.30 Uhr erhalten Interessierte Gelegen-
heit, die Räume zu besichtigen und im
Unterricht mitzumachen. Ein Infoabend für
die Eltern der derzeitigen Viertklässler
wird am Montag, 19. Januar, ab 18.30 Uhr
in der Mensa veranstaltet. Dabei werden
Fragen zum Schulprogramm, zum Ober-
schul- und Ganztagskonzept sowie zum
Auswahlverfahren beantwortet.

Bremen (xbe).An verborgene Orte und hin-
ter verschlossene Türen führt StattReisen
am Sonnabend, 17. Januar, ab 14 Uhr. Wäh-
rend der rund zweieinhalbstündigen Tour
geht es unter anderem zum Fundament der
Bürgermeister-Smidt-Brücke, ins Fernmel-
demuseum sowie in das Innere der alten
Mühle. Treffpunkt ist am Eingang Museum
Weserburg, Teerhof 20. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro pro Person. Anmeldung unter
Telefon 4305656. Weitere Infos unter
www.stattreisen-bremen.de.

Walle (xkn).Der Gröpelinger Beirats-Fach-
ausschuss für Arbeit, Wirtschaft, Umwelt
und Energie trifft sich am Mittwoch, 14. Ja-
nuar, 18.30 Uhr, im Ortsamt West, Waller
Heerstraße 99. Unter anderem geht es um
Sportwettläden am Heerstraßenzug. Außer-
dem wird ein projektiertes Förderzentrum
für Arbeitssuchende ab 25 Jahren vorge-
stellt.

Weidedamm (ave).Der Findorffer Fachaus-
schuss „Bildung, Kinder und Jugend“ trifft
sich zu seiner ersten öffentlichen Sitzung
dieses Jahres am morgigen Dienstag, 13. Ja-
nuar, 18 Uhr, im Jugendzentrum Findorff,
Neukirchstraße 23 a. Erstes Thema ist das
neue Rahmenkonzept der offenen Jugend-
arbeit und dessen Konsequenzen für Fin-
dorff. Anschließend wird Sozialpädagogin
Tina Poort über die Arbeit des Findorffer Ju-
gendbeirats berichten. Die ausführliche Ta-
gesordnung findet sich auf den Internet-
Seiten des Findorffer Beirats www.fin-
dorff.de.

FRÜHBERATUNGSSTELLE

Infos für junge Eltern

Gröpelingen (xbe). „Was heißt Integra-
tion?“ ist der Titel des nächsten Interkultu-
rellen Austauschs der Reihe „Bei der Nach-
barin zu Gast“ von Belladonna. Treffpunkt
ist am Donnerstag, 15. Januar, um 18 Uhr in
der Mevlana-Moschee, Lindenhofstraße 33-
35a. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dung unter Telefon 703534. Weitere Infos
unter www.belladonna-bremen.de.

OBERSCHULE IM PARK

Führungen und Infoabend

STATTRUNDGANG

Verborgene Orte entdecken

Gedrückte Stimmung in der alten Zoll-
Lkw-Abfertigung am Hansator: Fast sie-
ben Jahre langhaben die 16kreativen Zwi-
schennutzer „ihre“ Abfertigung gehegt
und gepflegt – Ende März müssen sie das
auffällige ovale Gebäude nun verlassen.
Zweirad Stadler baut auf dem Nachbar-
grundstück und will die Abfertigung zu-
künftig als Café nutzen. Die ZwischenZeit-
Zentrale, bisheriger Abfertigungs-Haupt-
mieter, zieht nach Hemelingen weiter.

VON ANNE GERLING

Überseestadt. Dass die Kündigung irgend-
wann kommen würde, das war allen Betei-
ligten schon länger klar. Seit Weihnachten
ist die Sache jetzt besiegelt: Nach nunmehr
fast sieben Jahren muss die 16-köpfige Ate-
lier- und Bürogemeinschaft „Abfertigung“
zum 31. März aus der ehemaligen Lkw-Ab-
fertigung des Zollamts Hansator auszie-
hen.

Hauptmieter des Gebäudes ist das Auto-
nome Architektur Atlerie (AAA), das von
hier aus im Auftrag des Landes Bremen für
befristete Projekte Immobilien und Liegen-
schaften an Zwischennutzer vermittelt. Die
ZZZ – das sind heute Architekt Daniel
Schnier und Stadtplaner Oliver Hasemann.
Im Januar 2007 hatten sie zu einem urba-
nen Spaziergang eingeladen und dabei
auch einen Vertreter der Bremer Investiti-
ons-Gesellschaft (BIG) kennengelernt, aus
der später die Wirtschaftsförderung Bre-
men (WFB) wurde.

„Wir waren mittellose Spaziergänger
und haben uns in WG-Zimmern und Kü-
chen getroffen“, erzählt Daniel Schnier.
Und dann das – die BIG stellte den jungen
Kulturschaffenden zum 1. Mai 2008 die
rund 300 Quadratmeter große Immobilie
am einstigen Eingangsbereich zu den stadt-
bremischen Freihafengebieten zur Verfü-
gung.

Untermieter waren schnell gefunden.
„Nach acht Wochen war es voll“, erzählen
Schnier und Hasemann, die 2006 das Auto-
nome Architektur Atelier (AAA) gründeten
und 2009 von der Stadt den Auftrag beka-
men, leerstehende Gebäude oder Brachflä-
chen einer Zwischennutzung zuzuführen:
Die ZZZ war geboren und die Abfertigung
war zum Labor- und Testraum für eine krea-
tive Büro- und Ateliergemeinschaft gewor-
den.

„Das Hansator war für die ZwischenZeit-
Zentrale eine gute Referenz“, sagt Hase-
mann, während er von seinem Schreibtisch
aus dem Fenster in Richtung Tabakbörse
blickt. Alte Pläne zeigen: Dort stand noch
bis 2006 ein zweites ellipsoides Gebäude,
baugleich mit der Abfertigung. Seit dessen
Abriss rangierten und parkten Lkw auf der

Brachfläche, wobei sie in trockenen Som-
mern regelrechte Sandstürme verursach-
ten, erinnert sich Oliver Hasemann.

Demnächst will Zweirad Stadler, aktuell
noch Mieter an der Duckwitzstraße in der
Neustadt, hier ein schuppenähnliches Ver-
kaufsgebäude errichten. In dem ovalen,
1961 gebauten und 2006 vom Zoll aufgege-
benen Abfertigungsgebäude will das
Unternehmen dann ein Café eröffnen.

Klar, dass diese Pläne bei den derzeiti-
gen Abfertigungs-Nutzern für Wehmut sor-
gen. Sie hatten sich vor einigen Jahren
selbst als Käufer für das Gebäude ins Spiel
gebracht, doch der Kaufpreis war am Ende
wohl zu hoch.

Bevor sie gehen, würde Schnier gerne
noch einen Bestandsschutz für eine Pflanze
vereinbaren, die offensichtlich seit Bezug
des Gebäudes dort wächst und mittler-
weile die gesamt Fensterfront eingenom-
men hat.

Und Hasemann? „Ich habe mir immer ge-
wünscht, dass die Abfertigung stehen
bleibt. Als wir hier einzogen, war der
Stand, das Gebäude später einmal abzurei-
ßen“, sagt er. Dass das Gebäude nun erhal-
ten bleibt, freut ihn. Und das ist Schniers
Ansicht nach insbesondere auch den Kreati-
ven zu verdanken, die die Abfertigung fast
sieben Jahre lang gepflegt, bespielt und re-
gelmäßig beheizt haben.

Darunter war zum Beispiel Haleh Soley-
mani, die mittlerweile die Volkshochschule
West in der Alten Feuerwache in Gröpelin-
gen leitet. Oder AAA-Mitbegründer Alex-
ander Kutsch, der inzwischen als Quartier-
manager im Ruhrpott arbeitet. Auch die Ab-
fertigung selbst erlangte eine gewisse Be-
rühmtheit: Als „Tatort“-Location wurde sie
für eine Woche komplett zu einem Polizei-
revier umgebaut.

Sieben Graffiti-Anschläge, einen Ein-
bruch, diverse Heizungsausfälle und zwei
Wasserschäden überstand die Atelierge-
meinschaft im Laufe der sieben Jahre in
der Abfertigung. Im April wird das AAA
nun in einen ehemaligen Fabrikationskom-

plex in Hemelingen umziehen. „Wurst! Al-
les andere ist Käse“, sagt Hasemann.

Die WFB hat ihnen dort Kontakt zu einer
leerstehenden Immobilie vermittelt, als Al-
ternative hatte sie Räumlichkeiten in
Schuppen 3 angeboten. „Aber da wären
wir vom Regen in die Traufe gekommen“,
sind sich Schnier und Hasemann ange-
sichts der städtischen Pläne zum Schup-
pen-3-Umbau einig. Dass die Überseestadt
immer teurer und damit ein Miteinander
unterschiedlicher Milieus immer schwieri-
ger wird, bedauern sie.

Rund 100 Interessenten stehen derzeit
auf der ZZZ-Liste – die Nachfrage nach
günstigen Räumen, in denen sich junge
Kreative ausprobieren können, sei also defi-

nitiv da, sind Schnier und Hasemann über-
zeugt. Dem stehe der derzeitige Trend zum
Investieren in „Betongold“ gegenüber.
Außerdem brauche die Stadt momentan Im-
mobilien als Flüchtlingsunterkünfte. „Es
gibt aber noch Angebote, die wegen ihrer
Lage noch relativ schwierig sind“, ist Hase-
mann überzeugt. Solche Räume wollen
Schnier und Hasemann künftig von Heme-
lingen aus aufschließen. „Unsere Zeit in
der Abfertigung war die Zeit, wo wir uns
mit unserer Arbeit etabliert haben“, sagt
Hasemann. „Wenn wir hier rausgehen,
dann nicht als Newcomer, sondern als Ma-
cher, die ein Konzept umgesetzt haben und
nachgewiesen haben, dass es funktio-
niert!“

Hohweg (xbe).Das Waller Umweltpädago-
gik Projekt (WUPP) hat jetzt sein neues Ver-
anstaltungsprogramm herausgegeben Alle
Infos unter www.WUPP-Bremen.de. Los
geht es für Kinder ab sechs Jahren am Sonn-
tag, 18. Januar, von 15 bis 17 Uhr. Dann
werden auf dem Gelände von WUPP, am
Hagenweg/Ecke Fleetstraße, Meisenknö-
del und Futterglocken gebaut. Die Teil-
nahme kostet drei Euro und ein Euro für
das Material. Für die Picknickpause ist et-
was zu essen und zu trinken mitzubringen.
Anmeldung bis Dienstag, 13. Januar, per
E-Mail an WUPP.Bremen@yahoo.de oder
unter Telefon 01578/8651288.

VON ANNE GERLING

Westend·Osterfeuerberg. Wartburgplatz,
Waller Bahnhof, Osterfeuerberger Ring: Elf
Jahre lang wurden im Sanierungsgebiet
rund um die Waller Heerstraße unterschied-
liche Maßnahmen umgesetzt, um die Le-
bens- und Arbeitsverhältnisse vor Ort zu
verbessern. Dabei fielen am Ende einige
Maßnahmen unter den Tisch, die ursprüng-
lich im Sanierungsbereich 7 geplant waren
– dem Areal zwischen den Bahngleisen
und der Waller Heerstraße von der Post bis
zum Walle-Center.

Dort fehlen nach Ansicht einiger Anwoh-
ner aber nach wie vor Autoparkplätze und
insbesondere ein Kinderspielplatz, um das

Quartier auch für junge berufstätige Eltern
attraktiv zu machen. Die Anlieger hatten
deshalb schon voriges Jahr angeregt, das
Grundstück an der Waller Heerstraße 1 –
auf dem im November eine alte Tankstelle
abgerissen wurde und demnächst ein
Wohn- und Geschäftshaus gebaut werden
soll – als mögliche Parkfläche zu reservie-
ren.

In einem Bürgerantrag fordern die An-
wohner aus der Osterfeuerbergstraße
hierzu nun eine Stellungnahme vom Wal-
ler Beirat, der sich ihrer Ansicht nach nicht
genügend für die Umsetzung sämtlicher ge-
planten Sanierungsmaßnahmen im „Be-
reich 7“ eingesetzt hat – zumal der Ab-
schlussbericht zum Untersuchungsgebiet

„Waller Heerstraße“ für das Gebiet zwi-
schen Funkturm, Walle-Center, Heer-
straße und Bahndamm eine „erhebliche
Schwächung der Sozialstrukturen“ auswei-
se.

Die Bilanz der Antragsteller fällt wenig
optimistisch aus: „Dieser Tage fordert der
Präsident der Bremer Bürgerschaft, Chris-
tian Weber, mehr Respekt und die Unter-
stützung der Schwachen. Welche Achtung
vor der politischen Arbeit erzeugt die Um-
setzung eines Ortsgesetzes, wenn als Ziel
die Behebung der festgestellten städtebau-
lichen Missstände festlegt wird, dann aber
die bewilligten Mittel für einen Spielplatz,
zwei Pkw-Stellplatzanlagen und circa 142
Bäume ersatzlos, begünstigt durch die

Wehrlosigkeit der Betrogenen, gestrichen
beziehungsweise andernorts verbaut wer-
den?“

Am heutigen Montag, 12. Januar, 18
Uhr, beschäftigt sich der Fachausschuss
„Bau, Umwelt und Verkehr“ des Waller
Beirats unter anderem mit dem Bürgeran-
trag zum Bereich 7 der Sanierungsmaßnah-
men. Weitere Themen sind geplante Ka-
nal- und Gleisarbeiten in der Waller Heer-
straße zwischen Lauenburger Straße und
Ackerstraße sowie die Verkehrssituation
an der Halligenstraße und am Steffensweg
beziehungsweise an der Grenzstraße. Die
Sitzung ist öffentlich und findet im Ortsamt
West, Waller Heerstraße 99 (Walle-Cen-
ter), im dritten Stock statt.

FINDORFFER BILDUNGSAUSSCHUSS

Jugendarbeit im Stadtteil

Hohweg (xbe). In der Sporthalle am Hoh-
weg baut der TV Bremen-Walle 1875 am
Sonnabend, 17. Januar, wieder eine Bewe-
gungslandschaft für Kinder auf. Zwischen
15.30 und 17.30 können Jungen und Mäd-
chen Uhr von einem bis sechs Jahren in Be-
gleitung eines Erwachsenen springen, klet-
tern, schaukeln, spielen und ausgiebig to-
be. Der Eintritt ist frei.

Anwohner fordern Spielplatz und Parkraum
Bürger kämpfen für attraktivere Osterfeuerbergstraße / Thema beschäftigt heute Abend den Bauausschuss des Waller Beirats

WUPP

Meisenknödel & Futterglocken

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ORTSAMT WEST

Wirtschaftsausschuss tagt

Ein ungewöhnlicher Blick auf die frühere Zoll-Abfertigung, die für die Bürogemeinschaft AAA zum Domizil wurde. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Oliver Hasemann (links) und Daniel Schnier vom Autonomen Architektur Atelier (AAA) vor dem
ehemaligen Abfertigungsgebäude, aus dem sie nach knapp sieben Jahren raus müssen.

MEVLANA-MOSCHEE

„Was heißt Integration?“

TV BREMEN-WALLE 1875

Bewegung für Kinder

Von der Überseestadt nach Hemelingen
Autonomes Architektur Atelier und seine Untermieter verlassen die alte Abfertigung am Hansator

Die alte Lkw-Abfertigung des Zolls am Hansa-
tor aus einer anderen Perspektive.


